Ausgabe November
November, wie schnell ist die Zeit vergangen und das Jahr neigt sich seinem Ende zu. Deshalb möchte ich wieder einmal die Gelegenheit wahrnehmen und in den mir zugesandten Adressen etwas stöbern. Eine selten gesehene Art von Modell, das Wort Schiff möchte ich hier nicht benützen, sind die Hovercrafts. Deshalb möchte ich hier auch mit einer privaten Adresse beginnen.
http://www.klaus-schlosser.homepage.t-online.de  

Diese Homepage beschäftigt sich ausschließlich mit diesem Thema und ist entsprechend umfangreich. Die Seite ist übersichtlich gestaltet, am linken Bildrand befindet sich das Menü mit einer guten Gliederung über die verschiedenen Schwerpunkte. Diese werden wir uns jetzt einmal in Ruhe anschauen. 
Geschichte: Diese sollte man sich einmal zu Gemüte führen. Die Entwicklung der Fahrzeuge ist gut und anschaulich beschrieben.

Technik Original: In drei Themenbereiche gegliedert. Anschaulich mit Text und Bildern wird dem Leser die Grundsystematik nahegebracht.
Technik Modelle: Auch dieses Thema ist wieder in Bereiche gegliedert und bringt dem interessierten Modellbauer viele brauchbare Tipps und wahrscheinlich erspart es ihm einige Enttäuschungen und schlechte Erfahrungen, die man nicht unbedingt machen muss.
Meine Modelle: Hier stellt Klaus seine eigenen Modelle vor. 
Fragen und Antworten: Sehr gut und mit einigen Aufwand gemacht. Ich denke ein großer Teil der anfallenden Fragen können hier ihre Lösung finden. 
Linksammlung: Auch hier lohnt sich ein Blick. Es sind einige interessante Links zum Stöbern und lesen zu finden.

Zusammenfassend eine gute lesenswerte und informative Seite die einen Besuch auf jeden Fall lohnt. 
http://hometown.aol.de/HaraldBo/Zubr.html Irgendwie wirkt es bedrohlich! Wenn man sich einmal die Bilder anschaut und auf sich wirken lässt, kann dieses Hovercraft seine Aufgabe wirklich nicht verleugnen. Von was ich hier spreche ist das russische Hovercraft-Landungsfahrzeug vom Typ "Zubr" auch bekannt unter dem NATO-Codename "Pomornik“. 
Der Betreiber der Homepage, Harald Bolten, hat seine Seite in zwei Spalten aufgeteilt. In der linken Spalten wird das Original mit seinen technischen Daten und Maßen vorgestellt, auf der Rechten das von ihm nachgebaute Modell im Maßstab 1:47 (rechnerisch). 

Wer sich für dieses Modell und seine Technik interessiert, sollte sich auf jeden Fall einmal den Link – Modell-Technik anschauen. Sehr anschaulich wird beschrieben auf was zu achten ist, Leichtgewicht ist hier gefragt, und vor allem Präzision. Anhand der abgebildeten Zeichnungen und Beschreibungen dürften sich einige negative Erfahrungen ersparen lassen. Die hat Harald Bolten für uns schon gemacht. 
Auch den Link – Fahrverhalten sollte man sich zu Gemüte führen. Hier werden sehr anschaulich die ersten Fahrversuche erläutert und die Pro- und Contraseiten des Modells dargestellt. 
Der nächste Link zeigt uns Bilder vom Original in verschiedenen Fahrstufen und Position. 
Auch die Bilder vom Modell, es ist der nächste Link, zeigen einige tolle Aufnahmen des Modells. Vor allem der Übergang vom Land zum Wasser wirkt auf uns Schiffsmodellbauer doch etwas fremd, aber nicht uninteressant. 
Zusammenfassend möchte ich sagen, mir erscheint die Darstellung und Fehlersuche dieses Prototyps sehr objektiv. Harald Bolten hat sich viel Mühe mit seiner Pomornik gegeben und sein Modell und die damit verbundenen Versuche fast vorbildlich dargestellt. Diese Seite sollte man wirklich mit einem Besuch belohnen.
http://themodeller.toegels.at/misc/zubr.htm Hier haben wir noch eine Seite zum Thema „Zubr“ oder „Pomornik“. Wir erfahren einiges zum Original und vor allem, was wurde aus den amphibischen Angriffssbooten der sowjetischen Marine? Laut Angaben dieser Homepage befinden sich sechs in Russland, zwei in der Ukraine und in der Zwischenzeit vier im Westen, nämlich in Griechenland. Somit könnte es also sein, dass einem ein ZUBR im Urlaub einmal über den Weg schwimmt. Wäre bestimmt ein Aufhänger für einen Artikel in der Schiffsmodell. 
Die Homepage geht noch sehr detailliert auf die Bewaffnung ein. Hier gibt es einige Detailbilder und technische Daten. 

Der letzte Absatz auf dieser Seite birgt für den interessierten Modellbauer noch eine gute Information: Es gibt nämlich von der ZUBR auch ein Modell aus Kunststoff im Maßstab 1:700. Dies kann eventuell auch als Grundlage zum Nachbau verwendet werden. 
http://foxxaero.homestead.com/indrad_068.html Diese Seite bringt uns zwei großformatige Bilder der Pomornik und aber auch eine wichtige Adresse, nämlich die der Bauwerft, sie befindet sich rechts oben und ist als Link nicht zu übersehen:  Almaz Shipbuilding Company, hierzu der entsprechende Link:
http://www.almaz.spb.ru/home/product/zubr.asp  Die Seite bringt uns einiges an technischen Daten und Informationen, zeigt uns aber auch, dass es noch Hovercrafts in dieser Art gibt. Auf der linken Seite läuft ein Fenster beim Scrollen immer mit. Darin befinden sich drei weitere Links. Der erste betrifft die Murena, ein Landungsboot mit 32m Länge und 150t Gewicht – von Verdrängung kann man ja hier nicht sprechen - und 55 Knoten Höchstgeschwindigkeit. Neben drei Bildern finden wir sogar eine Skizze mit einer seitlichen Abbildung des Schiffes. 
Das Nächste, die Irbis, hat mir nicht so zugesagt, dafür aber das Letzte im Bunde: RYS. Hier kamen sofort wieder ein paar Modellbauerideen in den Vordergrund. Es handelt sich um einen Pilot, also um einen Lotsenversetzer. Das wäre in dieser Ausführung bestimmt ein Hingucker auf jedem Modellsee. 
Diese Seite sollte man sich also in Ruhe einmal anschauen.
Mit großen Schritten geht es auf Weihnachten zu und vielleicht fehlt beim Einen oder Anderen noch eine Kleinigkeit. Werfen wir noch einen kurzen Blick in einen Webshop, in das http://www.modellbau-kaufhaus.de Der Shop präsentiert sich in neuem Design und mit mehr Service. Daneben gibt es wieder einmal ein paar neue Artikel die eine Erwähnung wert sind. 
Unter der Rubrik Bilder-CD verbirgt sich unter anderem eine CD der PARAT mit über 280 großformatigen Bildern. Daneben eine weitere CD mit Bildern des Feuerschiffes ELBE 1 im Trockendock der Mützelfeldwerft. Weitere CDs sind bereits in Planung, so zum Beispiel der Litorina und eines U-Bootes der Klasse 206. 
Daneben sind noch neu im Programm Warnschilder in den Formaten rund, dreieckig und rechteckig. Maße und Motive sind als Vorlage abgebildet, wobei auch Motive und Größen nach Kundenangaben gefertigt werden. Die Warnschilder sind sogenannte Decals, auch bekannt unter dem Begriff Wasserschiebebilder. Sie werden kurze Zeit in Wasser gelegt und lassen sich dann ohne Schwierigkeit vom Trägermaterial auf den Untergrund schieben und dort mit einem weichen Tuch andrücken. Zur Wasserfestigkeit sollte man sie mit einem Klarlack überstreichen oder mit der Spritzpistole kurz besprühen.
Schilder dieser Art sind im Fachhandel entweder schwer oder gar nicht zu bekommen, aber sind es nicht solche Kleinigkeiten die einem Modell den Eindruck der Perfektion vermitteln?
